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	7. Jesus, betend in Gethsemane u. die schlafenden Jünger. Carton (Bleistift) zum Fresco der Allerh.-Hofkapelle. E: Kunstsamml. Basel, gestiftet von Frl. Emilie Linder.
	8. Jesus bei Maria u. Martha. Copie nach Heinr. Hess von seinem Sohne. Bleistiftz. E: Kunstsamml. Basel, gestiftet von Frl. E. Linder.
	9. Christus lässt die Kleinen zu sich kommen. Aquar. Erster Entwurf zum Fresco der Allerh.-Hofkapelle. E: Cab. d. Handz. Dresden, Dr. Müller’s Samml. Ein Bild „Christus segnet die Kindlein“ befindet sich im Stich von Reindel (1837). gr. qu fol. im Werk Raczynski’s.
	10. Der h. Bonifacius am Sterbebette seines Vaters. Aquar. Befand sich in d. Samml. des Majors Frh. v. Bergh, Berlin.
	11. Hauptmomente aus d. Leben des h. Bonifacius. 22 Cartons (Bleistift) zum Cyclus in der Basilika zu München. (5 der Cartons sind von J. Schraudolph, 3 von J. C. Koch). E: Kunstsamml. Basel, gestiftet von Frl. E. Linder.
	12. Der tote Christus von den Heiligen beklagt. Gruppe von 8 Figuren. Federz. Bez: H. Hess 1819. kl. fol. E: Cab. d. Handz. Dresden, Dr. Müller’s Samml. Die Zeichn. stammt aus d. Samml. Quandt, versteigert 1860.
	13. Caritas. Cartonzeichn. E: Kunsth. Alois Apell. – Dresd. ak. KA. 69. Eine „Caritas“, Bleiz., war auf d. Dresd. Aquar.-A. 77.
	14. Das Abendmahl Christi. Bleiz. – Münch. Jub.-A. 88, hist. Abteil.
	15. 16. Petrus; Paulus. Sitzende Gestalten. Kl. Aquar. E: Cab. d. Handz. Dresden.

Hess, Hieronymus, Historienmaler, geb. zu Basel 1799, gest. daselbst 1850. Studirte unter Leitung J. A. Koch’s in Italien, wo er mehrere Jahre lebte und sich dann in seiner Vaterstadt niederliess, auch als Aquarellmaler u. Zeichner humoristischen Genres tätig. 


	1. 2. Die Kunst; Die Wissenschaft. Cartons zu Glasgemälden auf der Lesegesellschaft zu Basel. E: Kunstsamml. Basel, Geschenk der Lesegesellschaft.
	3. O tempora, o mores. Zeichn. E: Kunstsamml. Basel, Geschenk des Bürgermeisters Sarasin.
	4. Die Judenpredigt in Rom. Aquar. Lith. von Guise. E: Kunstsamml. Basel. Ein Bild „Die Judenschule“ hat der Künstler 1823 in Rom gemalt.
	5. Der Tod Gessler’s. Carton. – Schweizer. KA. 24.
	6. Darstell. des Gleichnisses vom reichen Mann u. armen Lazarus. Aquar. 1828. Lithogr. von Merian, Basel.
	7. Der Tod Kaiser Albrecht’s durch Johann v. Schwaben, 1308. Oelg., für einen Basler Kunstfr. 1830 ausgeführt.
	8. Schlacht bei St. Jacob an der Birs. 1838 gem. h. 0,71, br. 1,00. E: Kunstsammlung Basel, Geschenk von Kunstfr.
	9. 10. Johannes der Täufer; Johannes der Evangelist. Cartons zu Glasgemälden. E: Kunstsamml. Basel.
	11. Drei Bll. Figürl. Studien (1826) u. vier Bll. Figuren u. Carricaturen, Bleistiftskizzen. Aus dem Nachlass Ludw. Richter’s auf v. Zahn & Jaensch’s Dresd. K.-Auction, Mai 86.

Hess (Hesz), Johann Michael, Historienmaler, geb. zu Erlau 1768, gest. 1830. Schüler der Wiener Akad. unter Maurer, Prof. der k. Ingenieur-Akad. in Wien. 


	1. Priamos bei Achilleus, um die Leiche des Hektor bittend, h. 1,00, br. 0,85. E: Akad. Gal. Wien. – Wiener hist. KA. 77.

Hess, Karl, Landschafts-, Tier- u. Genremaler, geb. zu Düsseldorf 1801, gest. zu Reichenhall am 16. Nov. 1874, Sohn des Kupferstechers Karl Ernst Christoph Hess u. jüngster Bruder Heinrich’s u. Peter’s. War zum Kupferstecher bestimmt u. als solcher bereits tätig, wandte sich aber seit 1822, seiner Neigung folgend, ganz der Malerei zu, in der sein Bruder Peter u. Wagenbauer ihm Lehrer wurden. Lebte in München. 


	1. Tiroler Landschaft mit Aussicht auf einen Gebirgssee. Unter Eichen u. Buchen eine weidende Rinderheerde mit einem Hirten. 1822 gem. Holz. h. 0,31, br. 0,39.
	2. Viehweide. Kühe mit zwei ruhenden Hirtenknaben. Im Hintergrunde eine Ortschaft. 1822 gem. Bez. m. d. Monogr. KH. Mahagoniholz, h. 0,26, br. 0,33.
	1 u. 2 E: Nat.-Gal. Berlin, Wagener’sche Samml.


	3. Zwei Sennerinnen im Stall, mit dem Vieh beschäftigt. – Berl. ak. KA. 30.
	4. Auffahrt zur Alm. h. 26″, br. 39″. – Münch. KV. 35.
	5. Heimkehr von der Alm.
	6. 7. Kühe am Wasser; Heimkehr vom Felde. – Münch. KV. 36.
	8. Bei Nizza am Golf Juan. Lithogr. (König Ludwig-Album).
	9. Orig.-Lith. Partie aus dem bayr. Hochlande. 1841. gr. qu. fol.

Hess, Karl Adolf Heinrich, Pferde- u. Soldatenmaler, geb. zu Dresden 1769, gest. zu Wilhelmsdorf bei Wien am 3. Juli 1849. Zeichnete unter Leitung des Kupferstechers E. G. Krüger u. erlernte die Malerei bei K. Chr. Klass in Dresden. Siedelte um 1808 nach Wien über, wo er Lehrer an der Akad. wurde. Unternahm dann zum Studium der Pferderacen ausgedehnte Reisen nach Ungarn, Russland, in die Türkei u. 1829 nach England. War Ehrenmitgl. der Berl. Akad., deren gold. Med. er besass, u. Mitgl. der Akad. zu Wien. 


	1. Angriff sächs. Dragoner auf franz. Infanterie. 1796 gem. E: König von Sachsen. – Dresd. KA. f. d. Tiedge-Stiftung 1842.
	2. Marsch uralischer Kosaken durch Böhmen. In Umrissstich von Chr. Fr. Stölzel. roy. qu. fol. Nach den Contouren Stölzel’s in Aquatinta von K. A. Senft.
	3. Orig.-Radirung: Ein poln. Jude auf einem Schlitten. 1806. 8.

Er gab heraus „Die Reitschule oder Darstell. des natürlichen u. künstl. Ganges des Campagnepferdes“. Mit 12 Kupfern u. Erläut. 1800. Ferner „Pferdeköpfe“ in natürl. Grösse. In Lith. Wien, seit 1825.

Hess, Max, Historienmaler, geb. zu München am 15. Oct. 1825, als jüngster Sohn des Schlachtenmalers Peter v. Hess, gest. im Bade Lippspringe, Westfalen, am 19. Juli 1868. War
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